Stadt Alfeld (Leine) Alfeld (Leine), 08.03.2018

- Der Biirgermeister -

Protokoll Uber die
Sitzung des Rates der Stadt Alfeld (Leine)

Sitzungsdatum: Dienstag, den 19.12.2017

Beginn: 17:00 Uhr

Ende 19:40 Uhr

Ort, Raum: Grolder Sitzungssaal im Rathaus der Stadt Alfeld (Leine),

Marktplatz 1, 31061 Alfeld (Leine)

Anwesend:

Blrgermeister
Burgermeister Bernd Beushausen

Ratsvorsitzender
Beigeordneter Harald Schliestedt

1. stellv. Ratsvorsitzender
Ratsherr Reginald Klossek

2. stellv. Ratsvorsitzender
Ratsherr Bernd Hoffmann

Ratsmitglied
Ratsherr Ralf Ahrens

Beigeordneter Andreas Behrens
Ratsfrau Ute Bertram

Ratsherr Bernd Beutler
Beigeordnete Andrea Brodtmann
Ratsfrau Katja-Susann Driemel
Ratsherr Guido Franke

Ratsfrau Waltraud Friedemann
Ratsfrau Kerstin Funk-Pernitzsch
Ratsherr Patrick Gensicke
Ratsherr Uwe Holtgebaum
Ratsherr Gerhard Jaschke
Ratsfrau Cigdem Kiral-Letzel
Ratsfrau Heike Lietz

Ratsfrau Nicole Mahnkopf
Ratsherr Marcel Munzel
Beigeordneter Werner Neumann
Ratsherr Reinmund Piepho
Ratsherr Jérg Schaper

Ratsherr Stephan Schaper
Ratsherr Dr. Thomas Stadler
Ratsherr Horst-Georg Urbanke
Ratsfrau Sabine Voshage-Schlimme
Beigeordneter Wolfgang Wiek
Ratsherr Peter Winkelmann
Beigeordneter Oliver Wohler

von der Verwaltung
Herr Uwe Brinckmann




Herr Guido Sievers
Herr Mario Stellmacher

Protokollfiihrerin
Frau Anna Pinar

Presse
Herr Thomas Jahns

Abwesend:

Ratsmitglied
Ratsherr Dirk Drager

Ratsfrau Claudia Richter
Ratsfrau Gerlinde Schwarze

Offentlicher Teil

1. Eréffnung der Sitzung; Feststellung der ordnungsgemafen Einberufung und der
Beschlussfiahigkeit des Rates der Stadt Alfeld (Leine) sowie der Tagesordnung

Herr Schliestedt begrii3t alle Anwesenden. Neben den Ratsmitgliedern sind im Zuhorerbereich
auch Mitglieder der Feuerwehr, der ehemalige Burgermeister Herr Duwe und der ehemalige
Kammerer Herr Sokolowski anwesend, sowie von der Alfelder Zeitung Herr Thomas Jahns.

Er erdffnet die Sitzung, stellt die ordnungsgemafie Einberufung fest und teilt mit, dass sich in
der Tagesordnung folgende Anderung ergibt:

Als Tischvorlage liegt die Vorlage Nr. 134/XVIIl ,Annahme einer Spende* vor.

Diese Tischvorlage wird als neuer Tagesordnungspunkt 24 aufgenommen. Die nachfolgenden
Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend.

In dieser geanderten Form wird die Tagesordnung sodann festgestellt.
Herr Schliestedt halt fest, dass dies die letzte Sitzung des Rates der Stadt Alfeld (Leine) in die-

sem Jahr sei. Er hofft auf ein respektvolles Miteinander, gerade bei dem heiklen Thema ,Haus-
halt”.

2. Genehmigung des Protokolls liber die Sitzung des Rates der Stadt Alfeld (Leine)
am 20.09.2017

Das Protokoll Uber die Sitzung des Rates der Stadt Alfeld (Leine) am 20.09.2017 wird einstim-

mig genehmigt.

-einstimmig-



3. Bericht des Biirgermeisters iiber wichtige Beschliisse des Verwaltungsaus-
schusses und wichtige Angelegenheiten der Stadt

Wie Ublich wirft Herr Beushausen einen Blick zurtick auf das vergangene Jahr und auch auf
alles Neue im bevorstehenden Jahr. Mit Blick auf 2018 wird sich sowohl fur die Verwaltung als
auch fur die Ratsmitglieder ein arbeitsreiches Jahr ergeben. Es steht bevor, einen neuen Kin-
dertagesstattenvertrag mit dem Landkreis Hildesheim auszuhandeln, Die Betreuung fir 2018
sei erst einmal sichergestellt aber nur fur ein Jahr befristet. Allein die Kinderbetreuung, beru-
hend auf dem Kindertagesstattenvertrag ergibt ein Defizit von 1,8 Mio . Euro im Haushalt. Die-
ses sei eine Zwangslage, da die Kosten der Kinderbetreuung das wichtigste sei, was die Ver-
waltung und die Politik der Stadt Alfeld (Leine) vor der Brust haben. Ein Spannungsbogen, der
fur alle Seiten nicht ganz einfach sei. Aktuell liegt der Zeitplan so, dass vor der Sommerpause
ein abgestimmtes Papier vorliegen soll, entweder zugunsten der Kommunen oder ggf. auch mit
der Konsequenz, dass die Kinderbetreuung an den Landkreis Hildesheim wieder zurtickgege-
ben wird. Die Betreuung vor Ort scheine sinnvoll, da die Stadten und Gemeinden die Infrastruk-
tur vor Ort besser im Blick haben, aber durch die Kosten vehement finanziell am Limit seien.

Weiterhin missen 2018 die entstandenen Hochwasserschaden abgearbeitet werden. Die Ka-
land- und Holzer Stral’e und auch die Stralen ,Am Eiberg“ und ,In der Godenau* seien stark
betroffen und geschadigt. Das Land Niedersachsen stelle entsprechende Mittel zu Verfigung.
Diese mussen beantragt werden und seien bis zu 80 % forderfahig. 20 % mussen durch die
Kommune aufgegangen werden. Mit einem Blick zurtick erklart Herr Beushausen noch einmal
die Situation im Sommer 2017, als das Hochwasser die Stadt Alfeld (Leine) Uberflutet hat. Er
bedankt sich an dieser Stelle noch einmal fur das Engagement und die Gemeinschaft, die in
dieser schwierigen Situation entstanden ist. Er bedankt sich bei allen Mitarbeitern, die in dieser
Situation mitgeholfen haben, aber vor allem den Ehrenamtlichen, die tber sich hinausgewach-
sen sind. Gerade durch diese Situation ist noch einmal mehr deutlich geworden, dass die Frage
einer Feuerwehr gar nicht erst zur Debatte steht. Diese Frage wirde sich nicht stellen. Der Bir-
germeister und auch der Rat der Stadt Alfeld (Leine) seien stolz, eine solche Feuerwehr vor Ort
vorhalten zu kénnen. Man frage sich haufig, wie man diesem Dank Ausdruck verleihen kann.
Daher ist er froh, dass der Stadtbandmeister heute vor Ort ist. Er bittet Herr Bul3 nach vorne zu
treten, um ihm eine Urkunde des Landes Niedersachsen fiir den Einsatz der Feuerwehr im Zu-
ge des Hochwassers 2017 zu uberreichen. Diese besondere Anerkennung vom Minister Pisto-
rius und dem Oberblrgermeister Weil. Herr Beushausen bedankt sich ausdricklich bei Herrn
Buf3 fur den Einsatz der Feuerwehr, fiir sein Engagement, auch das seiner Kameraden und
Uberreicht ihm dann die bereits angekindigte Auszeichnung.

Herr BuB bedankt sich im Namen der Feuerwehr fir diese Ehrung und das entgegen gebrachte
Vertrauen. Er bedankt sich auch fur die Initiative der Burger. Auch die 800 Krafte, die von au-
Rerhalt tatkraftig mitgeholfen haben. Er hofft, dass es zukunftig nicht wieder zu solchen Einsat-
zen kommt. Man hat mit einem Stabsraum, wie dem in der Rektor-Falke-Stral3e, darauf hinge-
arbeitet. Die Feuerwehr sei ein Ehrenamt, das auf Unterstlitzung angewiesen ist und er bedankt
sich ausdrucklich im Namen der Feuerwehr fur die Unterstitzung seitens der Bevodlkerung und
auch der Verwaltung.

Herr Schliestedt bedankt sich ebenfalls im Namen des Rates der Stadt Alfeld (Leine) flr das
Engagement der Feuerwehr, ohne die die Situation im Sommer 2017 ganz anders ausgesehen
hatte.

4. Aussprache zum Bericht des Biirgermeisters

Eine Aussprache ist nicht erforderlich.



5. Nebentitigkeiten des Biirgermeisters Bernd Beushausen
Vorlage: 131/XVIII

Beschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine):

a) ,Der Rat nimmt die v. g. Nebentatigkeiten des Birgermeisters Bernd Beushausen zur
Kenntnis.*

b) ,Der Rat beschlie3t gem. § 138 Abs. 7 NKomVG, Nebentatigkeitsvergitungen bis zu einer
Summe von 2.000 € jahrlich als angemessen anzusehen.*

.-einstimmig-
6. Berufung eines Birgerdeputierten in den Feuerschutz- und Ordnungsausschuss
Vorlage: 130/XVIII

Beschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine):

,Herr Bernd Glenewinkel wird als Blrgerdeputierter in den Feuerschutz- und Ordnungsaus-
schuss berufen®.

-einstimmig-

7. Vereinbarung zur Wahrnehmung u.a. der Aufgaben der Kindestagesbetreuung
mit dem Landkreis Hildesheim
Vorlage: 132/XVIII

Herr Beushausen erklart, dass es sich um einen Ubergangsvertrag fir das Jahr 2017 handele.
Die Verhandlungen fur die Jahre 2018 ff. werden im nachsten Halbjahr verhandelt. Es sei das
erste Mal, dass man eine Ubergangsregelung getroffen habe. Ziel sei es, einen neuen Vertrag
aufzusetzen, der fur beide Parteien sinnvoll und auch moglich umzusetzen ist. Die Bedingungen
fur einen zukUnftigen Vertrag seien gegenuber dem Landkreis Hildesheim bereits genannt wor-
den. Diese missen jetzt noch untereinander geklart werden. Der Haushalt sei aufgrund der
Kinderbetreuung angespannt, deswegen misse man gucken, dass gerade die Kommunen bes-
ser gestellt seien und finanziell starker aufgestellt werden. Daher bittet er darum, diese Uber-
gangsregelung fir das Jahr 2017 und auch den Verhandlungen fir 2018 ff. zuzustimmen.

Frau Bertram halt fest, dass diese Unterlagen nicht im Fachausschuss besprochen worden
sind und erst gestern im Verwaltungsausschuss thematisiert wurden. Es ware winschenswert,
im kommenden Jahr engmaschiger tber die Verhandlungen zu dem Kiitavertrag informiert zu
werden, da die Aufgabe der Kinderbetreuung aktuell nach wie vor bei der Kommune liegt, bittet
Frau Bertram darum, harte Verhandlungen im Sinne der Stadt Alfeld (Leine) mit dem Landkreis
Hildesheim dazu zu fihren.

Beschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine):

,0er Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschliel3t, den in Form der Synopse beigefigten Vertragsentwurf Gber
die Vereinbarung zur Wahrnehmung u.a. der Aufgaben der Kinderbetreuung fir den Zeitraum vom
01.01. bis zum 31.12.2018."

-einstimmig-



8. Ev.-luth. Kindertagesstatte St. Nicolai / Umwandlung der AuRenstelle ,,Am Mon-
chehof 2“ in eine selbstidndige Einrichtung und Abschluss eines Betriebsfiih-
rungsvertrages
Vorlage: 116/XVIII

Frau Brodtmann erlautert, dass der Jugend- und Sozialausschuss ausgiebig Uber den Be-
triebsflihrungsvertrag gesprochen hat, es sich um eine gro3e Baumallinahme handele und dass
der Ausschuss dieses Vorhaben befiuirwortet hat. In diesem Sinne bitte sie auch den Rat der
Stadt Alfeld (Leine) um Zustimmung.

Beschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine):

1. Einer Umwandlung der Aulienstelle der ev.-luth. Kindertagesstatte St. Nicolai ,Am Mon-
chehof* in eine eigenstandige Einrichtung wird zugestimmt.

2. Die 2008 abgeschlossene Nachtragsvereinbarung fur die AulRenstelle der KiTa St. Nicolai
~Am Ménchehof* wird aufgehoben. Gleichzeitig wird ein Betriebsflihrungsvertrag fir die ver-
selbstandigte KiTa ,Am Monchehof* neu abgeschlossen.

3. Von einer Kirzung des Stundenkontingents der Leitung der Kita St. Nicolai um 10 Leitungs-
und Verfugungsstunden wahrend der Bauphase kann abgesehen werden.*

-einstimmig-

9. Entlassung von Herrn Henrik Dorrie als Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Sack
Vorlage: 105/XVIII

Beschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine):

Herr Henrik Dorrie wird aus dem Ehrenbeamtenverhaltnis der Stadt Alfeld (Leine) als Orts-
brandmeister der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Alfeld (Leine) Ortsfeuerwehr Sack entlassen.

-einstimmig-
10. Ernennung von Herrn Nils Huth zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Sack
Vorlage: 106/XVIII

Beschluss fiir des Rat der Stadt Alfeld (Leine):

Herr Nils Huth wird unter Berufung in das Ehrenbeamtenverhaltnis zum Ortsbrandmeister der
Ortsfeuerwehr Sack ernannt.

-einstimmig-

11. Entlassung von Herrn Marco Biering als Stellvertretenden Ortsbrandmeister der
Ortsfeuerwehr Eimsen
Vorlage: 117/XVIII

Beschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine):

,Herr Marco Biering wird aus dem Ehrenbeamtenverhaltnis der Stadt Alfeld (Leine) als Stellver-
tretender Ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Alfeld (Leine) Ortsfeuerwehr
Eimsen entlassen.”

-einstimmig-



12. Ernennung von Herrn Jan Niclas Schéps zum Stellvertretenden Ortsbrandmeis-
ter der Ortsfeuerwehr Eimsen
Vorlage: 118/XVIII

Beschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine):

,Herr Jan Niclas Schoéps wird unter Berufung in das Ehrenbeamtenverhaltnis zum Stellvertre-
tenden Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Eimsen ernannt.”

-einstimmig-
13. Ernennung von Herrn Peter Almstedt zum stellvertretenden Ortsbrandmeister
der Ortsfeuerwehr Sack

Vorlage: 107/XVIII

Beschluss des Rates der Stadt Alfeld (Leine):

Herr Peter Almstedt wird unter Berufung in das Ehrenbeamtenverhaltnis zum stellvertretenden
Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Sack ernannt.

-einstimmig-
14. Ernennung des Stellvertretenden Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Limmer
Vorlage: 120/XVIII

Herr Brinckmann erklart zu der Vorlage, dass die Zustimmung des Kreisbandmeisters zwi-
schenzeitlich vorliege und er grines Licht flr diese Ernennung gegeben hat.

Beschluss des Rat der Stadt Alfeld (Leine):

»Herr Lutz Nottrott wird mit der kommissarischen Wahrnehmung des Amtes als Stellvertretender
Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Limmer fir die Dauer von langstens zwei Jahren beauf-
tragt. Nach Absolvierung der noch notwendigen Voraussetzungen wird er unter Berufung in das
Ehrenbeamtenverhaltnis zum Stellvertretenden Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Limmer
ernannt.”

-einstimmig-

15. Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen fiir das Haus-
haltsjahr 2017
Vorlage: 111/XVIII

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

16. Erlass der 2. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Alfeld (Leine) fur das Haus-
haltsjahr 2017
Vorlage: 125/XVIII

Herr Sievers erklart, dass die Zahlen sich zum einen aus dem Hochwasser im Juli 2017 erge-
ben sowohl aber auch die Veranderung der Kreisumlage und die Breitbandkverkabelung mit
berlcksichtigt worden sind. Weiterhin fallen und den 2. Nachtrag aus Sach- und Dienstleistun-
gen, die sich aus dem Hochwasser ergeben, wie der Katastrophenschutz und entsprechend
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auch mit bertcksichtigt werden missen. Die Hochwasserschaden wirken sich auch noch auf die
nachfolgenden Haushaltsjahre aus. Wie Herr Beushausen bereits geschildert hat, sind 80 % der
Schaden forderfahig. Diese Antrage werden unverziglich gestellt. Ohne das Hochwasser hatte
man gut 455.000,-- € einsparen kdnnen. Die Nettoneuverschuldung fir 2017 ist unverandert
und somit die Bedingung der Kommunalaufsicht erflllt. Der Erwerb der ,Alten Post* ist bereits
im 1. Nachtrag sichergestellt worden. Der Verwaltungsausschuss hat diesem Nachtrag ein-
stimmig zugestimmt. Das Haushaltssicherungskonzept ist zweimal in der Tagesordnung aufge-
fuhrt. Einmal naturlich als Bestandteil des Haushaltes, in diesem Fall noch einmal als Ergan-
zung zum 2. Nachtrag. Das ware so im Sinne der Kommunalaufsicht und misse demnach
zweimal beschlossen werden.

Herr Schliestedt bedankt sich fir die Ausfiihrungen und er halt fest, dass die Verwaltung auf
einem guten Weg sei und dass das Hochwasser einem unnétig Steine fir die Zukunft in den
Weg geworfen hatte.

Herr Holtgebaum erklart, dass der 2. Nachtrag bedingt durch das Hochwasser nachvollziehbar
sei. Er hofft naturlich auf die Férderung durch das Land Niedersachsen. Allerdings sind in die-
sem Nachtrag auch noch 100.000,-- € fur das 7 Berge-Bad mit aufgenommen worden, was fur
die BAL nicht sonderlich schén anzuerkennen sei, dennoch sei die BAL grundsatzlich dafir,
diesem 2. Nachtrag zuzustimmen.

Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschlie3t die der Beschlussvorlage beigefligte 2. Nachtrags-
haushaltssatzung der Stadt Alfeld (Leine) flr das Haushaltsjahr 2017.*

-einstimmig - Enthaltung 1

16.1. Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes der Stadt Alfeld (Leine) fiir
das Haushaltsjahr 2018 und Folgejahre

-mehrheitlich beschlossen-Ja17 Nein 13

17. Erlass einer neuen Hundesteuersatzung
Vorlage: 110/XVIII

-einstimmig-

Beschlussvorschlaqg:

»Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschlieBt den in der beigefiigten Synopse enthaltenen
Entwurf der Hundesteuersatzung der Stadt Alfeld (Leine) als Satzung.“

18. Flinfte Nachtragssatzung zur StraBenreinigungsgebiihrensatzung
Vorlage: 122/XVIII

-einstimmig-

Beschlussvorschlag fir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) nimmt die Gebuhrenbedarfsberechnung 2018 fir
den Bereich StraBenreinigung zur Kenntnis und beschlieBt die als Anlage im
Entwurf beigefiigte 5. Nachtragssatzung zur Gebuhrensatzung fur die StraBenrei-
nigung der Stadt Alfeld (Leine) (StraBenreinigungsgebiuhrensatzung) als Sat-




zung.“

Finfte Nachtragssatzung zur StraBenreinigungsgebiihrensatzung

18.1. Vorlage: 122/XVIII/1

-einstimmig-
Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) nimmt die Gebihrenbedarfsberechnung 2018 flir den Bereich
Straldenreinigung zur Kenntnis und beschliel3t die als Anlage im Entwurf beigefiigte
5. Nachtragssatzung zur Gebuhrensatzung fur die Stral3enreinigung der Stadt Alfeld (Leine)
(Stralenreinigungsgebihrensatzung) als Satzung.*

19. Siebte Nachtragssatzung zur StraRenreinigungsgebiihrensatzung - Winterdienst
Vorlage: 123/XVIII

-einstimmig-

Beschlussvorschlag fiur den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

»Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) nimmt die Gebiihrenbedarfsberechnung 2018 fiir den
Bereich StraBenreinigung - Winterdienst - zur Kenntnis und beschliet die als Anlage im
Entwurf beigefiigte 7. Nachtragssatzung zur Gebiihrensatzung fiir die StraBenreinigung -
Winterdienst - der Stadt Alfeld (Leine) (StraBenreinigungsgebiihrensatzung - Winter-
dienst) als Satzung.“

20. Achte Nachtragssatzung zur Abwasserbeseitigungsabgabensatzung
Vorlage: 124/XVIII

Herr Wiek erklart, dass das Schmutzwasser verbrauchsabhangig abgerechnet wird und dass
auch im Jahr 2018 keine Erhéhung auf die Verbraucher zukommen wird.

-einstimmig-
Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

»Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) nimmt die Geblhrenbedarfsberechnung fur den Bereich Ab-
wasserbeseitigung zur Kenntnis und beschlieRt die als Anlage im Entwurf beigeflgte
8. Nachtragssatzung zur Satzung uber die Erhebung der Abgaben fir die Abwasserbeseitigung
der Stadt Alfeld (Leine) - Abwasserbeseitigungsabgabensatzung - vom 23.12.2008 als Satzung.”

21. Dienstpostenbewertungsplan fiir das Haushaltsjahr 2018
Vorlage: 126/XVIII



-einstimmig-
Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschliel3t den vorgelegten Dienstpostenbewertungsplan.*

22. Haushalt 2018

Stellenplan fiur das Haushaltsjahr 2018
22.1. Vorlage: 127/XVIii

Herr Behrens geht kurz auf den vorliegenden Stellenplan ein. Die CDU wiinscht sich fir die
Zukunft, dass die Verwaltung etwas verschlankt wird. Zukinftig werden einige Posten altersbe-
dingt frei werden, da die Personen ausscheiden. Vielleicht ist es moglich, zukunftig etwas effizi-
enter zu arbeiten und bestimmte Stellen anders oder gar nicht mehr zu besetzen.

Dazu erklart Herr Wiek zum Thema ,Hausmeister Innenstadt®, dass die Gruppe SPD/Grlne
einen Antrag gestellt habe, diesen Posten durch drei Langzeitarbeitslose zu besetzen. Die Ge-
buhrenhohe setzte die Anzahl der bendtigten Stellen fest. Eine Refinanzierung kénnte durch die
Geblhren sichergestellt werden.

Auch Herr Beuhausen stellt fest und klar, dass der Gegenpart fir die Finanzierung dieser

Hausmeisterstelle Innenstadt durch die Gebuhrenhéhe gedeckt werden kdnnte.

-einstimmig-
Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,oer Stellenplan der Stadt Alfeld (Leine) fur das Haushaltsjahr 2018 wird in der vorgelegten
Form festgestellt.”

Stellenverteilungsplan fiir das Haushaltsjahr 2018
22.2. Vorlage: 128/XViIil

-einstimmig-
Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,0er Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschliet den Stellenverteilungsplan fir das Haushaltsjahr
2018."
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Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes der Stadt Alfeld (Leine) fiir
22.3. das Haushaltsjahr 2018 und Folgejahre
Vorlage: 121/XVIII

Frau Bertram fiihrt zu dem Haushaltssicherungskonzept aus, dass die Gruppe CDU/FDP nicht
zustimmen kann. Das Konzept zeige keine Wirkung. Es ist nicht ersichtlich, dass sich etwas
weiterentwickelt. Es wird fortgefiihrt, seit dem wir verpflichtet wurden, dieses Konzept fortzufiih-
ren. Einige Punkte wurden erfullt, Steuern erhoht, aber es ist nicht wirklich viel passiert. Die
finanzielle Situation ist nach wie vor prekar. Es misste mdglich sein, aufgrund der guten Steuer-
lage eine Verschuldung der Stadt nach unten zu driicken. Das Konzept unterstreicht die Vermu-
tung es bestehe aus copy und paste, das Alte wieder aufnehmen und weiter fortzufihren. Fur
die Stadt Alfeld (Leine) passiere zu wenig, um den Schuldenabbau voranzutreiben.

Herr Beushausen erklart dazu, dass das Konzept eine Fortschreibung sei und demnach copy
und paste auch definitiv stattfinde. Die Gruppe CDU/FDP hatte zu dem Haushaltssicherungs-
konzept keine Antrage gestellt. Die gestellten Antrage wirden sich auf andere Themen und
Angelegenheiten berufen. Er méchte an dieser Stelle klarstellen, dass die Steuern in der Stadt
Alfeld (Leine) nicht sprudeln. Die Gewerbesteuer ist jenseits der 10 Mio. Euro. Andere Stadte
und Gemeinden im Landkreis Hildesheim profitieren vielleicht. Die Stadt Alfeld (Leine) leider
nicht. Dieses ist kein allgemeiner Bundestrend. Wir sind gerade im Kreis Stidniedersachsen
davon entkoppelt. Demnach ist es eher eine Herausforderung fur uns, eigenstandig etwas posi-
tiv bewirken zu kénnen.

Auch Herr Sievers stimmt diesen Ausfiihrungen bei und stellt klar, dass er Gegner dieser Ver-
allgemeinerung sei. Nur weil Hildesheim positive Steuereinnahmen hatte, wirde das nicht au-
tomatisch auch fir die Stadt Alfeld (Leine) gelten. Man muisse immer die ortlichen Gegebenhei-
ten berucksichtigen.

Dazu fuhrt Frau Bertram erneut aus, dass der Gesamtergebnishaushalt hdher als 2017 sei. Es
waren fast 2 Mio. Euro. Die Gewerbesteuer hatte sich vorsichtig, aber immerhin etwas erhoht.
Die Gemeinde- und Umsetzsteuer sind von den Zuwendungen abhangig. Mehreinnahmen sind
auch hier der Fall. Dass keine Antrage zum Haushaltssicherungskonzept seien, waren eine
Behauptung. Es gibt immer noch ein Defizit beim Thema Friedhof und demnach hatte es sei-
tens der Gruppe CDU/FDP auch Antrage zum Haushaltssicherungskonzept gegeben.

Herr Sievers stellt fest, dass auf Seite 15 des Vorberichtes zum Haushalt ausdriicklich steht,
dass keine Erhéhung der Steuern geplant sei.

Herr Wiek erklart, dass eine Einnahmeerhdhung erkennbar sei, aber auch die Ausgabenseite
nicht weniger geworden ist. Die Kreisumlage liege mittlerweile bei 50 %. Demnach sei ein kom-
plett falsches Bild entstanden und eine Gegenuberstellung sowohl der Einnahme- als auch
Ausgabeliste ware an dieser Stelle mehr als notwendig.

-mehrheitlich beschlossen-Ja17 Nein13
Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine)

,0er Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschliefl3t die Fortschreibung des Haushaltssicherungskon-
zeptes der Stadt Alfeld (Leine) fur das Haushaltsjahr 2018 und die Folgejahre in der beigeflg-
ten Fassung®.

23. Haushaltsplan 2018; mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 2017 - 2021
Vorlage: 114/XVIII



11

Herr Sievers halt seine Haushaltsrede 2018. Er geht im Detail auf den vorliegenden Haushalt
ein und bedankt sich bei den Damen und Herren des Rates dafur, dass in den Fachausschus-
sen keine wesentlichen Ausweitungen der Haushaltsansatze erfolgt sind. Herr Sievers geht im
Detail auf den Ergebnishaushalt, die ordentlichen Aufwendungen, das Jahresergebnis, die Ab-
schreibungen und den Finanzhaushalt ein, stellt kurz die langfristige Verschuldung der Stadt
Alfeld (Leine) dar und halt als Fazit fest, dass viele Veranschlagungen im Haushaltsplan fremd-
bestimmt sind und sich weder durch die Ratsmitglieder noch durch die Verwaltung beeinflussen
lassen. In diesem Zusammenhang muss auch immer wieder darauf hingewiesen werden, dass
die Finanzausstattung der Kommunen, also auch der Stadt Alfeld (Leine), seitens des Bundes
und des Landes in vielen Bereichen nicht ausreichend ist. All diese Umstande entlassen die
Ratsmitglieder und die Verwaltung nicht aus der Pflicht, auch weiterhin alle Anstrebungen zu
unternehmen, dass die Aufwendungen, auf die wir selbst Einfluss nehmen kdnnen, weiterhin
kritisch auf deren Notwendigkeit Gberprift werden. Fir die Investition gilt, auch hier muss die
unbedingte Notwendigkeit weiterhin geprtft werden, gerade wenn sie aullerhalb der Gebihren-
haushalte liegen. Die Tatsache, dass der Haushalt nicht ausgeglichen ist, zwingt die Stadt Al-
feld (Leine) nach den gesetzlichen Vorschriften zur Fortschreibung des Haushaltssicherungs-
konzeptes. Das stellt einen flieRenden und dauerhaften Prozess dar. Das Konzept ist nie ab-
schlielfend. Es mussen weiterhin alle Moglichkeiten ausgeschopft um

a) die Aufwendungen weiter zu reduzieren
b) die Ertragsseite zu verbessern und
¢) Investitionen kritisch zu Uberprifen,

gerade auch unter dem Aspekt der Verschuldung, aber auch der Tatsache, dass Investitionen
in dem Folgezeitraum den Ergebnishaushalt durch Abschreibungen belasten.

Ziel muss es sein, sowohl die Liquiditatskredite zur Deckung der laufenden Aufwendungen zu
reduzieren, als auch unsere langfristige Verschuldung kontinuierlich zurickzufihren, Schul-
denabbau muss unser vorrangiges Ziel sein. Abschlieffend bedankt sich Herr Sievers fir die
aus seiner Sicht wirklich faire und sachliche Zusammenarbeit im Rahmen der Haushaltsplanbe-
ratungen und hofft auf weiterhin gute Zusammenarbeit.

Herr Schliestedt bedankt sich bei Herrn Sievers fur die ausfihrliche Darlegung des Haushaltes
und lobt den Kdmmerer und seine Mitarbeiter flr das Erarbeiten des vorliegenden Haushalts-
plans.

Frau Bertram geht im Detail auf das umfangreiche Zahlenwerk ein und halt fest, dass es zwei
Nachtrage zum Haushalt 2017 gegeben hat. Die Auflagen der Kommunalaufsicht sind befolgt
worden. Es sei jedoch festzuhalten, dass die Infrastruktur auf Verschlie gefahren werde, da
man Investitionen schiebe und den Birgern den Anspruch auf Beseitigung der Schaden nicht
mehr gerecht werde. Man kénne zwar 80 % der Hochwasserschaden durch das Land férdern
lassen, 20 % trage aber immer noch die Stadt Alfeld (Leine). Demnach stehen die Nachtrage
fur den Haushalt 2018 eigentlich schon fest. Aufgrund des vorliegenden Haushaltes weil3 Frau
Bertram nicht, wie man hier noch agieren kann, was man hier fir die Lebensumstande noch
machen kann. Es werden Schulen bendétigt, das Weltkulturerbe muss ausgenutzt werden. Die
Entwicklung der Schulden ist nicht sonderlich gut zu betrachten. Letztendlich missen Blrger
am Ende das bezahlen. Ihrer Meinung nach sind nicht alle Mdglichkeiten ausgeschopft worden.
Daher auch die Antrage der Gruppe CDU/FDP zum Thema Friedhof, Forst und Personal. Die
Dohnser Schule ist leider auf 2020 geschoben worden. Durch den Erwerb der ,Alten Post* ist
der Haushalt mit einer Auflage versehen worden. Die Uhr steht mittlerweile auf finf nach zwalf.
Es ist eher ein Hinterherlaufen, ein nicht mehr agieren, sondern lediglich ein Reagieren gewor-
den. Die Zwange sind allen bekannt. Bund und Land tun einiges fir die Kommunen. Die Stadt
Alfeld (Leine) mlsse aber jedoch das tun, was fir sie auch wichtig sei. Die Personalkosten wei-
terhin kritisch betrachten und Losungen gemeinsam erarbeiten, aber auch Schaden, die durch
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das Hochwasser entstanden sind, zu beseitigen und da man weil3, dass auch die Kita’s Geld
kosten, muss weiterhin in dem Hinblick gespart werden.

Herr Winkelmann geht auf die vorangegangenen Aussagen ein und halt fest, dass der Haus-
halt ausfihrlich und transparent sei. Es ist festzuhalten, dass kein ausgeglichener Haushalt er-
zielt wurde, man aber mit den Einnahmen und Ausgaben verantwortungsvoll umgegangenen
sei. Kleine Steuererhéhungen haben ein kleines Plus ergeben. Die Ausgaben sind an der richti-
gen Stellen fir Investitionen vorgesehen. Das Haushaltssicherungskonzept sei dynamisch.
Freiwillige Ausgaben sind weiterhin kritisch zu betrachten. Die Lebensqualitat der Burger der
Stadt Alfeld (Leine) sollte vorrangiges Ziel bleiben. Die Personalkosten und Personalstellen sind
bedingt durch die Anderungen im Tarifvertrag fir den ffentlichen Dienst entstanden. Es war
eine bildungspolitische Umsetzung, demnach mussten u. a. Erzieher und Padagogen héher-
gruppiert werden, um Fachkrafte fur die Zukunft zu haben. Dieses ist wie gesagt dem Gesetz
geschuldet und man hatte es sonst schwer im Vergleich zur Wirtschaft um mit dieser zu konkur-
rieren. Die Verwaltung muss flr die Zukunft auch im Hinblick auf das Personal gut aufgestellt
sein und denjenigen auch das anbieten, was denen auch zusteht.

Herr Stephan Schaper mdchte sich seinem Vorrednern zum Thema Haushalt anschlieen und
MafRnahmen, wie den Brandschutzbedarfsplan Dohnser Schule, generell Infrastruktur und die
Klaranlage hervorheben. Das sind alles Mallnhahmen, die bekannt waren und zukiinftig umge-
setzt und weiterverfolgt werden miissen. Zum Thema Projekt ,Alte Post* ist eine Entscheidung
gefallt worden. Man muss zuklnftig bestimmte Betrage vorhalten, daher ist man jetzt in der La-
ge, nicht nach dem ob zu fragen, sondern eher nach dem wie. Die Gréf3e und das Alter des
Objektes sowie die hohen Bau- und Umbaukosten und auch die Unterhaltung sind flir die BAL
ein Grund, dem Vorhaben kritisch gegenuber zu stehen. Am Beispiel des 7 Berge Bades ist
erkennbar, je groRer so ein Projekt, desto hdher auch die damit verbundenen Kosten. Daher ist
es nicht richtig, sich ausschliellich auf die ,Alte Post" zu fokussieren und daher kann die BAL
dem Vorhaben ,Alte Post“ auch nicht zustimmen.

Herr Jaschke geht auf die Investition von 150.000,-- € fur den Hartplatz ein, die er fir richtig
halte. Der Forderverein, der sich um diesen Hartplatz bemunht, sei der richtige Weg. Dass die
Stadt Alfeld (Leine) ein attraktives Mittelzentrum bleibt und daher hat sich die Gruppe
SPD/Grlne bereit erklart, den Verein mit einer Spende von 50,-- €/Person aus privaten finanzi-
ellen Mitteln zu unterstitzen.

Herr Woéhler geht ebenfalls auf den vorliegenden Haushalt ein, spricht die erhdhte Kreisumlage
an, aber die Erhéhung sei nicht in dem Mal3e von einer GréRenordnung, dass man daran zu-
grunde gehe. Es gebe keine erhdhten Zinsen, grundsatzlich seien die Rahmenbedingungen fir
den Haushalt gut, jedoch hatte man nicht alle SparmalRnahmen unternommen. Die Antrage der
CDU/FDP zum Thema Personal, Forst und Friedhéfe sind bekannt. Die Mehrheitsgruppe hat
Antrage zum Sparen gestellt. Im Haushaltssicherungskonzept ist vieles vorgegeben, aber nichts
sonderlich Neues hinzugekommen. Die Stadt Alfeld (Leine) bekommt wenig Geld, aber andere
Kommunen kriegen das mit diesem Geld auch irgendwie hin. Es sind keine neuen Probleme,
die auf die Stadt Alfeld (Leine) zukommen, sondern ehe bekannte. Das Projekt ,Alte Post* ist
ein neues Problem geworden. Das 7 Berge Bad kostet immer noch viel zu viel und aus der Ver-
gangenheit ist bekannt, dass GrofR3projekte immer teurer werden, als urspriinglich geplant. Da-
her kann die Gruppe CDU/FDP den Haushalt nicht mittragen.

Herr Holtgebaum kommt auf das Thema Kunstrasenplatz zu sprechen. Er beflrwortet dieses
Vorgehen, hatte es aber nicht unbedingt fir die Jahre 2017/2018 in Betracht gezogen. In der
Auflistung fur die freiwilligen Leistungen sind auch die Sportplatze hinterlegt. Diese halten wir
vor. Seiner Auffassung nach, hatten wir die maximal mdglichen Mittel, die daftr genutzt werden
kdnnen, zur Verfugung stellen kdnnen. Dass was wir gerade noch leisten kdnnen, daher ist die-
ses Thema eins, was uns zusatzlich belastet.

Herr Behrens kommt auch auf den Haushalt 2018 zu sprechen und ist der Meinung, dass man
sich kurz vor einem Nothaushalt befinde. Vieles, was geschoben wird, sei bedenklich, wie z.B.
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die Investition am Feuerwehrhaus in Eimsen. Man schiebe notwendige Investitionen vorweg,
weil man kein Geld daflir habe, man komme aber um diese Investitionen nicht herum. Die Stadt
fahrt auf Verschleif3, sie ist nicht attraktiv fur Firmen und Menschen. ErschlieBungen sind nicht
da. Die Kindertagesbetreuung belastet uns. Die Stadt Alfeld (Leine) schafft es nur noch halb-
wegs, warum sollte das Land, der Bund da noch nachschielRen.

Herr Wiek spricht das Thema Feuerwehrhaus Eimsen an und halt fest, dass der Schimmel ent-
fernt wurde, dass diese Malinahme ggf. wiederholt wird, sofern sich wieder Schimmelbildungen
zeigen sollten. Dieses Thema sei demnach nicht so dramatisch, wie urspriinglich vermutet. Zum
Thema Schulden misse ein Unterschied festgehalten werden. Die Schulden dirfen nicht alle in
einen Pott geworfen werden. Die Auflage flr den Haushalt 2017, bedingt durch das Projekt ,Al-
te Post" ist nur bis Mitte 2017 vermerkt worden, bis dahin stehen die Planungen fir das Vorha-
ben ,Alte Post® fest und dann kann man immer noch entscheiden, ob umgebaut wird oder ggf.
das Objekt wieder zum Verkauf angeboten wird.

Die Begrenzungen der Investitionen in Hohe von 2,3 Mio. € sind eine Vorgabe der Kommu-
nalaufsicht. Erst wenn der ausgeglichene Haushalt erreicht worden ist, ist auch fur die Stadt
Alfeld (Leine) wieder mehr moglich.

Zum Thema Friedhéfe teilt Herr Wiek mit, dass eine 100%ige Erhdhung notwendig sei, aber
nicht moéglich. Man sei in einer Konkurrenz zur Kirche und es sei zudem rechtlich nicht moglich,
eine Erhéhung in der Hohe zu erstreben, als dass die Friedhdfe wieder wirtschaftlich sein.

Nach Meinung von Herrn Wiek komme von der Gruppe CDU/FDP nichts, was wirklich Einspar-
potential hatte.

Frau Kiral-Letzel geht auf den demographischen Wandel und die Infrastruktur ein und gibt zu
Bedenken, dass man in die Gesichter der Kinder und Jugendlichen schauen musste, wenn die
diese Diskussion héren wurden. Fazit ist, irgendwie sei alles nicht richtig, aber was denn sonst.
Die Zukunft fir die Stadt Alfeld (Leine) muss gestaltet werden, man muss investieren in die Zu-
kunft, sonst bleibt fur die Kinder und Jugendlichen gar nichts mehr Ubrig, was das Leben hier in
der Stadt Alfeld (Leine) lebenswert macht.

Herr Dr. Stadler geht auf die Aussagen von Herrn Winkelmann ein und hinterfragt sein Vorwurf,
die CDU hatte keinen Antrag gestellt. Allein das Thema Forst und Friedhéfe, das entstandene
Minus sei unvorstellbar. Man misse Naherholung zur Verfliigung stellen und das Minus im
Friedhofsbereich verringern. Dieser Wunsch besteht bei de CDU schon seit 2015. Wenn es
uber die Gebuhren nicht mdglich ist, missen andere Strukturen geschaffen werden und effizi-
enter gearbeitet. 2011 wurde die Winterdienstgebuhr eingeflihrt, 2013 die Grundsteuern erhoht.
Die Lasten sollen von den Blrgern weg und nicht nur in die eigene Tasche gefasst werden.
Dieses sei der Wunsch der CDU.

Herr Neumann meldet sich zu Wort und halt fest, dass diese ganze Diskussion keinen Spal}
mache. Der Haushalt sei aber keine Spaf3veranstaltung. Man misse produktiv herangehen und
Fakten nennen. In den Sitzungen zum Haushalt in den Fachausschussberatungen gab es keine
Einbringungen zum Thema Haushalt. Ja, es lagen Antrage vor, aber die waren nicht produktiv.
Der Haushalt sei auf Basis eines gemeinsamen Arbeitens und gemeinsamer Losungen ent-
standen. Einige Zahlen werden hier Uberbewerte, man verliert aus den Augen, dass die Zukunft
attraktiv gestaltet werden muss und gemeinsam fir die Zukunft zusammenarbeiten sollte. Es
sollten Vorschlage gemacht werden, die flr Zukunft produktiv sind.

Herr Beushausen hélt fest, dass man miteinander zusammen arbeiten mochte. Das Ziel ist
konstruktiv zusammenzuarbeiten um hoffnungsvoll in das Jahr 2018 zu gehen. Er mdchte Herrn
Dr. Stadler darauf hinweisen, dass er seine Aussage reflektiert, Antrage wirden verschwinden.
Alle Antrage, die eingereicht werden, werden bearbeitet. Seit vier Jahren wird gebetsmuhlenar-
tig das Gleiche besprochen. Immer wieder die Darstellung, die Forst hatte Defizite. Die Zuord-
nung sei nicht richtig und misste auch richtig erklart werden. Vieles sei der Doppik geschuldet.
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Beim Thema Friedhof stimmt er den Aussagen von Herrn Dr. Stadler zu. Zwischenzeitlich ist
eine Digitalisierung und Erfassung erfolgt und im Ausschuss vorgetragen worden. Dieses ist die
Basis samtlicher Erkenntnisse, um zukinftige neuen Strukturen zu schaffen und eine gleiche
Faktenlage zu haben. Andere Forstbereiche sind mit den hier in Alfeld nicht zu vergleichen.
Hildesheim hat 80 % ebene Flachen. Alfeld mit den 7 Bergen sieht dagegen ganz anders aus.

Zum Kreistagsabgeordneten Woéhler wendend, erklart Herr Beushausen, dass durch den Land-
kreis keine Belegungsfreiheit méglich sei. Der Landkreis fordert eine Schwimmstatte. Die Stadt
Alfeld (Leine) halt eine vor und zahlt dementsprechend. Die Kreistagsabgeordneten sollten im
Landkreis Hildesheim das Land und den Bund auffordern, keine Erhéhung der Kreisumlage zu
schaffen, sondern eher Geld von oben holen und nicht von unten. Die zukilinftige Beteiligung an
den Kindergartenkosten soll verbessert werden. Zum Thema Stellenplan, so wie es in den Er-
l[uterungen auch geklart ist, die neuen 5,25 Stellen, die entstanden sind, sind bedingt durch die
Kosten der Kinderbetreuung aufgenommen worden, nicht durch die Verwaltung geschuldet.
Dieses ist es auch eine Vorgabe des Landes, die umgesetzt ist worden ist. Ca. 2 Mio. Euro flr
die Kinderbetreuung werden nicht refinanziert.

Aussagen zum Thema Feuerwehr Eimsen findet er nicht angebracht, da einige Kameraden hier
vor Ort sind. Es bleibt dabei, dass sowohl das Feuerwehrhaus in Limmer als auch in Eimsen
gebaut wird und es keine Reihenfolge gebe, so dass Eimsen nicht schlechter als Limmer ge-
stellt sei.

Die Sanierungsmafinahme ,Alte Post®, die Kosten sind in 2018 aufgefiihrt und man muisse die
zukulnftige Planung abwarten, ehe eine abschlieRende Entscheidung gefallt werden kann.

Herr Schliestedt bedankt sich fir die Aussprache zum Haushalt 2018. Trotz allem sei es eine
gute Haushaltsplanberatung gewesen. Er winscht weiterhin eine konstruktive Mitarbeit und
Zusammenarbeit auch in den Ausschussen und bittet nun, abzustimmen.

-mehrheitlich beschlossen-Ja17 Nein 13

Haushaltsplan 2018; mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 2017 - 2021
23.1. Vorlage: 114/XVIIIN

-mehrheitlich beschlossen-Ja17 Nein13
Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,0er Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschliel3t die Haushaltssatzung der Stadt Alfeld (Leine) fir
das Haushaltsjahr 2018.

Der Rat der Stadt Alfeld (Leine)beschlieRt die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung fir den
Zeitraum 2017 — 2021 und das zugrundeliegende Investitionsprogramm flir den gleichen Zeit-
raum.

Die Gebuhrenbedarfsberechnungen werden zur Kenntnis genommen.*
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Haushaltsplan 2018; mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 2017 - 2021
23.2. Vorlage: 114/XVIIl/2

-mehrheitlich beschlossen-Ja17 Nein13
Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschliel3t die Haushaltssatzung der Stadt Alfeld (Leine) fir
das Haushaltsjahr 2018.

Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschlie3t die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung fir
den Zeitraum 2017 — 2021 und das zugrundeliegende Investitionsprogramm. Fir den gleichen
Zeitraum.

Die Gebuhrenbedarfsberechnungen werden zur Kenntnis genommen.*

24. Annahme einer Spende
Vorlage: 134/XVIII

-einstimmig-
Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschlieRt die Annahme einer Zuwendung des Kinder-
schutzbundes Alfeld in Hohe von 4.000 Euro fiir die ,,Dohnser Schule‘“. Diese Summe soll
fiir die Anschaffung von acht neuen Kinderfahrradern fiir die Radfahrpriifung verwendet
werden. Des Weiteren soll zusitzliches Equipment fiir einen Fahrradparcours und Si-
cherheitszubehor davon finanziert werden.*

25. Abrechnung von StraBenausbaubeitragen — Kostenspaltung —
Vorlage: 104/XVIII

-einstimmig-
Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,Gemal §§ 3 (3) und 8 der Stral’kenausbaubeitragssatzung der Stadt Alfeld (Leine) wird
fur die Erneuerung der Beleuchtungsanlage im Ortsteil Fohrste an der Stralle ,Morick®
und im Ortsteil Gerzen an der Strale ,Am Humberg® sowie in der Marienstral3e in Alfeld
(Leine) fur die Erneuerung von Fahrbahn, Gehweg, Parkflachen und Stralienentwasse-
rung, die Kostenspaltung beschlossen.”

26. Mitteilungen der Verwaltung
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Unvermutete Kassenpriifung im Haushaltsjahr 2017

Das Rechnungsprifungsamt des Landkreises Hildesheim hat eine unvermutete Kassenprifung
der Stadtkasse Alfeld (Leine) vorgenommen, und zwar in der Zeit vom 09.10. bis 11.10.2017.
Das Ergebnis der Prufung ist im Prufungsbericht vom 20.101.2017 zusammengefasst. Der Pru-
fungsbericht enthalt keine Prifungsbemerkung. Die Zusammenfassung der Prifung lautet in
diesem Prifungsbericht wie folgt:

,Die Prifung ergab keinen Anlass zur grundsatzlichen Beanstandungen. Das Kassen- bzw.
Buchhaltungswesen der Stadt Alfeld (Leine) ist nach den Vorschriften Gber die Kassenfiihrung
gem. § 126 Nds. Kommunalverfassungsgesetz zuverlassig eingerichtet. Die Bestimmungen der
kommunalen Haushalts- und Kassenverordnungen sowie die értlichen Vorschriften sind einge-
halten. Die Kassensicherheit ist gewahrleistet.*

Hildesheim, den 20.10.2017

Rechnungsprifungsamt
Gez. Janocha

Winterdienstgebuhr

Herr Beushausen halt fest, dass die Winterdienstgebuhr nichts in Verbindung hat mit der
Grundsteuer A und B. Der Landesrechnungshof hat die Kommunen mehr oder weniger ge-
zwungen, die Winterdienstgebihr einzuflihren und alle Klagen, die sich gegen die Winter-
dienstgebihr gerichtet haben, sind gescheitert.

27. Anfragen
Keine

Da keine Anfragen gestellt werden, schlie3t Herr Schliestedt die 6ffentliche Sitzung des Rates
der Stadt Alfeld (Leine) um 19.25 Uhr und bedankt sich bei der Verwaltung, allen Mitarbeitern
im Namen des Rates der Stadt Alfeld (Leine) fir die Zusammenarbeit in diesem Jahr und
wunscht besinnliche und ruhige Weihnachtstage im Kreise der Familie und einen guten Rutsch
in das neue Jahr.

gez. gez. Anna Pinar
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Vorsitzender Protokollfihrer



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

